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IM ENGADIN Sfjeo ©Itnj

3Str unterfiügen jn bie grembeninbufirie, bamit bie ©cbrceijer für unfere 2frmen forgen fô'nnen."

@tnSBufont 3Btfc mit feinem £>unb. pö|Hct) fbrang er fagte ftreng ju 53ufoni: ©§ ift eine
SJceifter SSufoni war in güricf; ftabt= in einen Sßrunnen unb tranf, Wo* ©auerei, Wem gefjört ba§ S3iefj?" Sa*

befannt. 9cicf)t Weniger fein S3ernf;ar= bei er aber einige Sßaffanten befbritjte. rauf Sufoni ganj faftblütig: fragen
biner. ®ineê £ageê fbajierte SBufoni ßcin Sßoligift, ber anfällig borbei ging, ©ie, bitte, ben §unb." ük.ä.
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IM L n o ^ v I n Theo Gttnz

Wir unterstützen ja die Fremdenindustrie, damit die Schweizer für unsere Armen sorgen können."

EtnBusoNt-Wltz mit seinem Hund. Plötzlich sprang er sagte streng zu Busoni: Es ist eme
Meister Busoni war in Zürich stadt- in einen Brunnen und trank, wo- Sauerei, wem gehört das Vieh?" Da-

bekannt. Nicht weniger sein Bernhar- bei er aber einige Passanten bespritzte, rauf Busoni ganz kaltblütig: Fragen
diner. Eines Tages spazierte Busoni Ein Polizist, der zufällig vorbei ging, Sie, bitte, den Hund." M.a.
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